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der Präsident der Tschechoslowakischen Republik 
den Stellvertreter des Vorsitzenden der Regierung 
und Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission, 
Ing. Otakar S i m u n e k ,  

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben:

Artikel 1

Die Vertragspartner werden auch weiterhin alle not­
wendigen Maßnahmen zur Entwicklung und Festigung 
der Handelsbeziehungen zwischen beiden Staaten im 
Geiste freundschaftlicher Zusammenarbeit und gegen­
seitiger Hilfe auf der Grundlage der Gleichberechtigung 
und des gegenseitigen Vorteils ergreifen.

Zu diesem Zweck werden die Regierungen der Ver­
tragspartner Vereinbarungen treffen, darunter auch 
langfristige, die die gegenseitigen Warenlieferungen 
und andere Bedingungen bestimmen, die die Entwick­
lung des Warenverkehrs in Übereinstimmung mit den 
Bedürfnissen der Volkswirtschaft beider Staaten ge­
währleisten.

Artikel 2
Die Vertragspartner gewähren sich gegenseitig die 

unbedingte Meistbegünstigung in allen Angelegen­
heiten, die den Handel, die Seeschiffahrt sowie alle 
sonstigen Wirtschaftsbeziehungen zwischen beiden 
Staaten betreffen.

Artikel 3
In Übereinstimmung mit Artikel 2 gewähren sich die 

Vertragspartner gegenseitig die Meistbegünstigung in 
allen Zollangelegenheiten, insbesondere hinsichtlich der 
Zölle. Steuern oder sonstigen Abgaben, der Lagerung 
der Waren unter Zollkontrolle, der Vorschriften und 
Förmlichkeiten, die für die Zollabfertigung der Waren 
maßgebend sind.

Artikel 4
In Übereinstimmung mit Artikel 2 unterliegen die 

Boden- und Gewerbeerzeugnisse, die aus dem Gebiet 
des einen Vertragspartners in das Gebiet des anderen 
Vertragspartners eingeführt werden, keinen anderen 
oder höheren Zöllen, Steuern oder sonstigen Abgaben 
oder anderen Vorschriften oder beschwerlicheren Förm­
lichkeiten als denjenigen, denen gleichartige Boden- und 
Gewerbeerzeugnisse irgendeines dritten Staates unter­
liegen.

Ebenso werden die Boden- und Gewerbeerzeugnisse 
des einen Vertragspartners bei der Ausfuhr nach dem 
Gebiet des anderen Vertragspartners keinen anderen 
oder höheren Zöllen, Steuern oder sonstigen Abgaben 
oder anderen Vorschriften oder beschwerlicheren Förm­
lichkeiten unterworfen als denjenigen, denen gleich­
artige Boden- und Gewerbeerzeugnisse bei der Aus­
fuhr nach dem Gebiet irgendeines dritten Staates unter­
worfen sind.

Artikel 5
Die Boden- und Gewerbeerzeugnisse des einen Ver­

tragspartners, die durch das Gebiet eines dritten Staates 
oder dritter Staaten in das Gebiet des anderen Ver­
tragspartners eingeführt werden, unterliegen bei ihrer 
Einfuhr keinen anderen oder höheren Zöllen, Steuern 
oder sonstigen Abgaben oder anderen Vorschriften oder 
beschwerlicheren Förmlichkeiten als denjenigen, denen 
sie unterworfen sein würden, wenn sie unmittelbar 
aus dem Ursprungsland eingeführt worden wären.

president Ceskoslovenske republiky 
nämestka predsedy vlädy a pfedsedu 
Stätni plänovaci komise 

ing. Otakara S i m ü n k a,

ktefi vymenivse si pine moci a shledav§e je v dobre 
a nälezite forme se dohodli takto:

Clänek 1.

Smluvni strany ucini i nadäle vsechna potrebnä 
opatfeni k rozvoji a upevneni obchodnfch vztahü mezi 
obema stäty v duchu prätelske spolupräce a vzäjemne 
pomoci na zäsade rovnoprävnosti a vzäjemnych vyhod.

Za tim üöelem budou vlädy smluvnich stran sjednävat 
dohody, mezi nimi i dohody dlouhodobe, o vzäjemnych 
dodävkäch zbozi a o jinych podminkäch, ktere zajisti 
rozvoj vymeny zbozi v souladu s potrebami närodniho 
hospodärstvi obou stätü.

Clänek 2.
Smluvni strany si vzäjemne poskytnou bezpodmf- 

necne zachäzeni podle zäsady nejvyssich vyhod ve vsech 
otäzkäch, tykajicich se obchodu, nämorni plavby, jako2 
i vsech ostatnich hospodärskych vztahü mezi obema 
stäty.

Clänek 3.

Ve shode s ustanovenimi clänku 2 smluvni strany 
si vzäjemne poskytnou zachäzeni podle zäsady nejvyS- 
sich vyhod ve vsech otäzkäch celnich, zejmena pokud jde 
o cla, dane nebo jinü dävky, uskladneni zbozi pod celni 
kontrolou a pfedpisy a formality pro celni odbaveni 
zbozi.

Clänek 4.

Ve shode s ustanovenimi clänku 2 zemedelske a 
prümyslove vyrobky doväzene z üzemi jedne smluvni 
strany na üzemi druhe smluvni strany nepodlühaji 
jinym nebo vyssim clüm, danim nebo jinym dävkäm, 
ani jinym predpisüm nebo tizivejsim formalitäm nez 
jakym podlehaji zemedelske a prümyslove vyrobky 
stejneho druhu kterehokoliv tretiho statu.

Zemedelske a prümyslove vyrobky jedne smluvni 
strany vyväzene na üzemi druhä smluvni strany nepod- 
lehaji rovnez jinym nebo vy§sim clüm, danim nebo 
jinym dävkäm, ani jinym predpisüm nebo tizivöjSim 
formalitäm nez jakym podlehaji zemedölske a prümys- 
lovü vyrobky stejneho druhu pri vyvozu na üzemi 
kterehokoliv tretiho statu.

Clänek 5.
Zemedelske a prümyslove vyrobky jedne smluvni 

strany doväzene na üzemi druhü smluvni strany pres 
üzemi tretiho stätu nebo tretich stätü nepodlähaji pfi 
dovozu jinym nebo vy§Sim clüm, danim nebo jin^m 
dävkäm, ani jinym predpisüm nebo tiziväj§im formali­
täm ne2 jakym by podlehaly, kdyby byly ze zemS 
püvodu doväzeny primo.


